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Zulässige Markierungen von Verpackungsholz  

gemäß dem ISPM 15 im Land Brandenburg

Das Julius Kühn-Institut gibt den internationalen Standard für hölzernes Verpackungsmaterial (ISPM 

15) in deutscher Sprache bekannt. 

Bekanntmachung des internationalen Standards für hölzernes Verpackungsmaterial (ISPM 15), 

erstellt nach dem Internationalen Pflanzenschutzübereinkommen vom 24. April 2023 (BAnz AT 

25.05.2023 B6) 

Allgemeine Grundsätze für das Aufbringen der Markierung 

1. Erforderliche Inhalte sind nur wie in den unten aufgeführten Mustern anzugeben. 

2. Die Größe, Schriftart und Platzierung der Markierung können variieren. Sie muss jedoch so groß 

sein, dass sie für Inspektoren ohne visuelles Hilfsmittel sowohl sichtbar als auch lesbar ist. Die 

Markierung muss rechtwinklig oder quadratisch und von einer Begrenzungslinie umgeben sein. Das 

Symbol wird von der Kodierung durch eine vertikale Linie getrennt. Zur Erleichterung der Nutzung 

von Schablonen dürfen sich kleine Lücken in der Begrenzung, der vertikalen Linie und anderswo 

zwischen den Komponenten der Markierung befinden. 

3. Innerhalb der Begrenzung der Markierung dürfen keine anderen Angaben enthalten sein. Falls 

zusätzliche Markierungen wie zum Beispiel das Handelszeichen des Erzeugers oder das Logo der 

Genehmigungsstelle als hilfreich angesehen werden, um die Nutzung der Markierung auf nationaler 

Ebene zu schützen, kann solche Information außerhalb der Begrenzungslinien der Markierung 

zusätzlich angefügt werden 

4. Die Markierung muss folgendermaßen beschaffen sein:  

 leserlich  

 dauerhaft und nicht übertragbar  

 an einer Stelle angebracht sein, die sichtbar ist, wenn die Holzverpackung in Gebrauch ist, 

vorzugsweise an mindestens zwei gegenüberliegenden Seiten der Holzverpackungseinheit  

5. Die Markierung darf nicht mit der Hand gezeichnet sein.  

6. Die Benutzung der Farben Rot oder Orange muss vermieden werden, da diese Farben für die 

Kennzeichnung von gefährlichen Gütern benutzt werden.  

7. Wenn verschiedene Komponenten in eine Einheit von Holzverpackungsmaterial eingefügt 

werden, wird die daraus hervorgehende zusammengesetzte Einheit als eine einzige zu markierende 
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Einheit angesehen. Bei einer zusammengesetzten Einheit von Holzverpackungsmaterial, die sowohl 

aus behandeltem Holz als aus Holzwerkstoffen besteht und die bearbeitete Komponente keine 

Behandlung erfordert, kann es zweckdienlich sein, dass die Markierung auf den bearbeiteten 

Komponenten des Holzwerkstoffes angebracht wird, um sicherzustellen, dass die Markierung 

sichtbar und ausreichend groß ist. Diese Herangehensweise an das Aufbringen der Markierung gilt 

nur für zusammengesetzte einzelne Einheiten, nicht für die zeitweilige Zusammenführung 

verschiedener Holzverpackungen.  

8. Die besondere Beachtung der leserlichen Anbringung der Markierung auf Stauholz kann 

notwendig sein, weil behandeltes Holz für die Nutzung als Stauholz möglicherweise bis zur 

Verladung auf ein Transportmittel nicht zu der endgültigen Länge zurechtgesägt ist. Es ist wichtig, 

dass der Frachtführer versichert, dass sämtliches Stauholz für die Sicherung oder Unterstützung von 

Waren behandelt ist und die in diesem Anhang beschriebene Markierung aufzeigt und die 

Markierung deutlich und leserlich ist.  

9. Kleine Holzstücke, die nicht alle erforderlichen Elemente einer Markierung aufweisen, dürfen nicht 

als Stauholz genutzt werden. Möglichkeiten für die sachgemäße Markierung von Stauholz umfassen:  

 Aufbringen der Markierung bei Holzstücken, die für den Gebrauch als Stauholz bestimmt 

sind, auf ihrer gesamten Länge in sehr kurzen Abständen (Anmerkung: wenn sehr kleine 

Stücke später für den Gebrauch als Stauholz geschnitten werden, müssen die Abschnitte so 

beschaffen sein, dass eine vollständige Markierung auf dem benutzten Stauholz sichtbar ist) 

 zusätzliche Aufbringung der Markierung bei behandeltem Stauholz an einer sichtbaren 

Stelle nach dem Zuschnitt 

Andere Markierungskombinationen des Ländercodes, der Buchstabenkombination der 

zuständigen Behörde, der Registriernummer und der Behandlungsmethode als in den folgenden 

Mustern dargestellt, sind nicht zulässig.  

 

 

Abbildung 1: Muster einer ISPM 15 Markierung mit Hitzebehandlung für Brandenburger Betriebe  

 

Abbildung 2: Muster einer ISPM-15 Markierung mit Hitzebehandlung für Brandenburger Betriebe  
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Abbildung 3: Muster einer ISPM 15 Markierung mit Hitzebehandlung für Brandenburger Betriebe  

 

 

Abbildung 4: Muster einer ISPM 15 Markierung mit Hitzebehandlung für Brandenburger Betriebe 

 

Zusätzliche Möglichkeiten eines Rahmens für eine ISPM 15 Markierung 

Abbildung 5: Zusätzliche mögliche Rahmen für eine ISPM 15 Markierung 

 

Abbildung 5: Rahmen einer ISPM-15 Markierung mit abgerundeten Ecken 

 

 

Abbildung 6: Rahmen einer ISPM-15 Markierung mit gestrichelten Linien 

 


